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Für meine Enkelkinder


Alles strebt von Anfang bis Ende nach Vereinigung


Ewigkeit nicht




Abbild des Lebens


Ich habe kein Thema,


keine Wut im Bauch,


lebe nicht nach Schema,


taumle nicht im Rausch.


Ich brauche keine Botschaft,


die für euch ergibt einen Sinn,


keine ausgewählte Kundschaft,


der ich stets dienlich bin.


Ich habe auch keine Träume,


weder gute noch schlechte,


sodaß ich tagsüber nicht schäume


und vermiese eure Feste.


Ich habe Hunger bisweilen,


durstig bin ich auch,


das ist Grund zu weinen,


aber füllt keinen Bauch.


Ich sehe dann verschwommen


die Herrlichkeit der Welt


und denke leicht benommen,


ist es das, was euch fehlt?


Dies könnte eine Botschaft sein,


ihr sucht nur nach eurem Ich,


dabei ist das füreinander Dasein,


das Finden an und für sich.


Euch fehlt die Erkenntnis


der Vereinigung der Vielfalt,


dies ist das Geheimnis,


das die Welt für jeden malt.


Keiner Farbe wird es je gelingen,


zu zeichnen ein reales Bild,


erst wenn sie sich verbinden,


ergibt sich des Lebens Abbild.




Albatrosse im Baumhaus


Albatrosse flogen durch den kurzen Traum,


nie einen nah, geschweige denn real gesehen.


Oben im Baumhaus, unmöglich in dem Raum,


gibt es im Schlaf überhaupt was zu verstehen?


Kinderschreie hallen wie Echos durch den Ort,


die Pause wird genutzt für ihren Bewegungsdrang,


wer weiß, vielleicht ist noch nicht Abend dort,


sie spielen Verstecken, Fangen, du bist dran.


Auf den geschwungenen Serpentinen zum Strand


glitzern, funkeln nicht nur der Autos Karosserien,


ein Hund läuft kreuz und quer vom Fels zum Rand,


Glocken lassen an seinem Hals erklingen Melodien.


Drachenschreie zu hören von den Albatrossen,


sie klappern wie Störche, schnattern wie Hühner,


Autos hupen, der Hund nun heult, macht Possen,


Kinder spielen Räuber, Gendarm, Tim ist Anführer.


Das Baumhaus schwankt, es ist eine Hängematte,


der Hund beißt, nagt an einem karierten Pantoffel.


Im dem Meer tummelt sich Frau Lang mit Gatte,


sie vermanschen eine Kartoffel, noch eine Kartoffel.


Albatrosse flogen durch den kurzen Traum,


nie einen nah, geschweige denn real gesehen.


Oben im Baumhaus, unmöglich in dem Raum,


gibt es im Schlaf überhaupt was zu verstehen?


Real ist nur der Traum, Sinnbilder allenthalben,


nichts ist von Bedeutungslosigkeit, nichts zu beweisen,


die Symbolik hinter den Bildern, auch Schwalben


könnten das Bett mit ihren Flugbahnen umkreisen.




Alles möglich


Der See hat ihn verschlungen,


sein Körper, weiß aufgedunsen.


Zebras trampeln übers Land,


weit und breit kein Elefant.


Die Morgenröte tobt immerfort,


sie neidet dem Abendlicht das Rot.


Der Scirocco braust übers Meer,


in Europa steht nicht nur ein Heer.


Die neuesten Meldungen des Tages,


das letzte Eis ist weg, das war es.


Ein Rotkehlchen stimmt an ein Lied,


das Kind dem Tod leichter entgegensieht.


Die Mittagshitze kein Staub aufwirbelt,


alles ist von Dampf, Wolken eingenebelt.


Die Hündin jault in ihrem Käfig,


die Taten der Menschen sind schäbig.


Der See hat ihn verschlungen,


er blieb auf Jahre verschwunden.


Kinder bauen verträumt Sandburgen,


der Herbst naht, zeigt erste Spuren.


Der Mond soll heute nicht untergehen,


die erste Liebesnacht, Licht würde stören.


Libellen bevölkern den nahen Teich,


das Ufer ringsherum ist butterweich.


Ein leichter Wind umhaucht die Stille,


dies Geräusch, das war eine Grille.


Die Familie versammelt sich im Haus,


es wird gefeiert mit Saus und Braus.


Betty, John sitzen auf einer Parkbank,


Händchen haltend, Gott sei es gedankt.


Ein Angler einen Fisch ausnimmt, ein Ring


wird sichtbar, der Betty einst verlorenging.


Nichts ist möglich und unmöglich,


durch Gedanken oder Taten erträglich,


alles ist möglich oder unmöglich,


durch Gedanken oder Taten erklärlich.




Ankreiden


Die Kreide fast aufgebraucht.


An der Tafel stehen keine


Wörter mehr.


Jedes Ding bekommt


Zeichen.


Ein neues Zeichen.


Quasi ein anderes


Erkennen.


Ein paar Striche,


das muß ausreichen.


Die Kreide ist fast alle.


Kleine Stummel sind es.


Noch sind es viele.


Sie können nicht mehr


mit den Fingern


gefaßt werden.


Die Pinzette malt Codes


gegen das Vergessen.


Das Alphabet war


zu schnell ausgefüllt.


Ich steh nicht mehr


in der Kreide.


Keiner steht bei mir


in der Kreide.




Autopiloten auch nur Idioten


Wenn das denn ginge,


ich mich dem bediente,


könnte ohne Bedenken


Autopiloten Vertrauen schenken.


Mich gemächlich hinlegen,


das Gefährt wird es regeln,


Zielpunkt eingespeichert,


das Leben erleichtert.


Könnt mich satt sehen,


Däumchen drehen,


an nichts denken,


Technik kann lenken.


Streßfrei ankommen,


Glieder leicht benommen.


Zimmer ist reserviert,


schon wird das Essen serviert.


Klappt alles am Schnürchen,


etwas müde, ein bißchen.


Nichtstun macht träge,


Schnäpschen gut täte.


Man wird nicht wach davon,


etwas mehr braucht es schon.


Man will ja genießen,


Langeweile soll nicht verdrießen.


Schon nimmt der Alkohol


zu deinem Wohl


die Oberhand


über deinen Verstand.


Er ist der Autopilot,


sagt, du bist kein Idiot,


du bist der Beste,


hast dich im Griff, ganz feste.


Steigst in dein Auto,


Lebenskraft spürst du heute.


Die Automatik funktioniert,


wenn sie richtig programmiert.


Die Krux ist an diesen Sachen,


alle sich nicht darauf verlassen.


Drum wenn es auch ging,


mein Vertrauen in andere ist gering.




Bedenkenlos in den Krieg


Sie zog abermals lachend die Decke über den Kopf.


„Ei, wo ist er denn, der kleine freche Blondschopf?“


Und schon hatte er sie gefunden, sie hochgehoben liebevoll,


ein häufig gespieltes Spiel, trotzdem liebten sie es, wie toll.


Heute hatte er wenig Zeit für sie, denn ab morgen muß er fort,


wie lange, ein Monat, zwei, vielleicht mehr, war die Antwort.


Ein großes Mädchen wie sie versteht das doch, fünf war sie da,


als er ging, sein Gesicht, sein Geruch, noch Erinnerung war.


Dann nur noch Briefe, auch Worte für sie, Mama weinte,


aus Freude, Helene wußte, es war Trauer, Mama stets verneinte.
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